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Helden mit Herz
Elena Faggin wollte mehr als nur träumen – sie wollte handeln. Vor drei Jahren entschied sich die

Mannheimerin, Mentorin bei der gemeinnützigen Organisation „KinderHelden“ zu werden.

So besuchten wir beispielsweise die BUGA oder gin-
gen Schlittschuh laufen. Wenn diese Ausflüge mehr
Zeit in Anspruch nahmen, wurde das vorher selbst-
verständlich mit den Eltern abgesprochen“, so die
Mentorin.

WOHLTAT FÜR MENTORIN UND SCHÜTZLING

Die gemeinsamen Stunden taten beiden gut. Mento-
rin und Schützling profitierten von den gemeinsa-
men Treffen. „Immer, wenn ich zu unseren Treffen
erschien, rannte Mary auf mich zu und umarmte
mich ganz fest. Da ging mir das Herz auf“, strahlt Fag-
gin. Doch dann wechselte „ihr Kind“ auf eine Ganz-
tagsschule, und Elena Faggin wurde anschließend
Mentorin für ein Mädchen indischer Einwanderer.
„Aarvi sprach weniger Deutsch, sondern mehr Eng-
lisch. Das lag daran, dass sie vorher eine internatio-
nale Schule besucht hat“, berichtet die engagierte
Mannheimerin. Eine neue Herausforderung, die der
Mentorin jedoch großen Spaß bereitete. Vor kurzem
ist Aarvi auf eine Internationale Ganztagsschule ge-
wechselt. Darum ist Elena Faggin im Moment „kin-
derlos“. Doch nicht für lange. Nach den Schulferien
wird sie für ein neues Kind da sein. „Dieses Mal habe
ich nicht angegeben, ob es ein Mädchen oder Junge
sein soll. Ich bin gespannt, wem ich in den nächsten
Monaten meine Zeit schenken darf“, verrät Elena
Faggin. Swenja Knüttel

merkte ich, dass es einen großen Unterschied zwi-
schen Jungs und Mädchen gibt“, erinnert sich die
Mannheimerin schmunzelnd zurück. Doch das tat
ihrer Begeisterung keinen Abbruch. Einmal pro Wo-
che verbrachte sie ihre Zeit mit ihrem Schützling.
„Mary und ich machten gemeinsam Hausaufgaben
oder lernten für Klassenarbeiten. Danach spielten wir
immer noch etwas, das machte natürlich mehr Spaß
als lernen. Doch es waren insgesamt immer intensive
und schöne Stunden“, erinnert sich die zweifache
Mutter. Rund drei Stunden nahm sich Faggin pro
Woche Zeit, um für ihren Schützling eine Kinderhel-
din zu sein. „Zudem unternahmen wir auch Ausflüge.

M al ehrlich, wer träumt nicht davon einmal
im Leben eine Heldin oder ein Held zu
sein? Elena Faggin hielt sich gar nicht lange

mit diesen Träumen auf und wurde vor drei Jahren
kurzentschlossen Mentorin bei „KinderHelden“.
Zwei Mädchen durfte sie seitdem bei ihrer Entwick-
lung begleiten und unterstützen. Nach den kommen-
den Sommerferien wird die Mannheimerin dann
zum dritten Mal eine Heldin für Kinder…

„Strahlende Kinderaugen sind die schönste Beloh-
nung“, freut sich die engagierte Mutter zweier Söhne
und würde jederzeit wieder dieses Ehrenamt über-
nehmen. Doch was sind eigentlich die „KinderHel-
den“ und warum wollte Elena Faggin eine davon wer-
den?

„KinderHelden ist eine gemeinnützige Organisation
mit dem Ziel, mehr Chancen- und Bildungsgerech-
tigkeit zu schaffen. Sie stellt Grundschulkindern mit
erschwerten Startbedingungen ehrenamtliche Men-
torinnen und Mentoren an die Seite. Diese schenken
ihren Schützlingen im Laufe eines Schuljahres min-
destens einmal pro Woche für circa zwei Stunden Zeit
und Aufmerksamkeit. Während dieser Zeit wird gele-
sen und gelernt, gespielt und gelacht oder Ausflüge
unternommen“, beschreibt die 53-Jährige die Ziele
der Mannheimer Einrichtung.

EINE AUFGABE MIT TIEFGANG
Elena Faggin, Mutter und Hausfrau, suchte eine neue
Aufgabe mit Tiefgang, nachdem ihre beiden Söhne
im Alter von 17 und 18 Jahren viel alleine unterneh-
men und nicht mehr den ganzen Zuspruch benöti-
gen. „Über eine befreundete Lehrerin erfuhr ich von
KinderHelden, und mir gefiel der Gedanke, mich dort
ehrenamtlich zu engagieren sofort“, erinnert sich die
Mentorin. Eine Bedingung hatte sie jedoch: Das Kind,
das sie unterstützen wollte, sollte ein Mädchen sein.
„Als Mutter von zwei Söhnen wollte ich endlich auch
mal für ein Mädchen da sein“, sagt sie. Das erste Kind,
das sie betreute, war Mary, eine Grundschülerin der
dritten Klasse mit italienischen Wurzeln. „Schnell

■ Interesse, auch ein Kinderheld zu werden?
Das sind die Voraussetzungen: Als Mentorin oder Men-
tor braucht es Freude im Umgang mit Kindern, Offen-
heit und Durchhaltevermögen. Für ein Schuljahr lang
schenken Mentorinnen oder Mentoren etwa zwei Stun-
den in der Woche ihre ungeteilte Aufmerksamkeit:
zum Lesen und Lernen, Spielen und Lachen. Pädagogi-
sche Vorerfahrung ist nicht erforderlich, KinderHelden
bereitet Sie sorgfältig auf ihre neue Rolle vor.

Mehr Infos unter www.kinderhelden.info

Kinderheld

Elena Faggin engagiert sich mit großer Leidenschaft bei den
KinderHelden. BILD: FAGGIN PRIVAT


